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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Äreis .
M 91 . Samstag , den 12 . November 1853 .

Nr . 19,844 . ( Bekanntmachung .) Die Nummern 1/45 , 7/151 , 12/156 , 12/157 des
VII. Bandes und Nr . 1/169 des VIII . Bandes der Leuchtkugeln wurden , da sie Seite 2 „ Peter
Schnabel " , Seite 96 „ auch eine Wunderkur " eine Herabwürdigung der Religion , Seite 54/55
„ zum neuen Jahre 1851 " , Seite 102 „ beim Antritt der neuen Hälfte unseres Jahrhunderts " ,
Seite 104 „ Turnübungen des deutschen Michels " im VII . Bande , Seite 7 „ frei "

, im VIII. Bande
eine Aufforderung zum Hochverrathe , Seite 103 , im VH . Bande „ die 13 Artikel der praktischen
Constitution " eine Herabwürdigung der konstitutionellen Monarchie enthalten , auf den Grund der
§ § . 18 , 28 5 und 29 des Preßgcsetzes gerichtlich mit Beschlag belegt nnd die Unterdrückung und
Vernichtung dieser Nummern angeordnet .

Radolphzell , den 7 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
Nr . 19,844 . ( Bekanntmachung .) Die Druckschriften : 1 ) Stimmen der Verbannten ,

allen Freisinnigen gewidmet . Gedruckt in Bern 1850 ; 2 ) die Menschheit , wie sie ist und sein sollte ,
von Wilhelm Weitling , Bern 1845 ; 3 ) einundzwanzig Bogen aus der Schweiz . Herausgegcben
von Georg Herweg . Erster Theil . Zürich und Winterthur 1843 wurden , da jene unter 1 ) beinahe
in allen Gedichten eine Aufforderung zum Hochverrathe . jene unter 2 ) in ihrem ganzen Inhalte eine
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Angriffe gegen die Unverletzbarkeit des Eigen¬
thums und der Familie , sowie durch Aufreizung gegen einzelne .Classen und Stände von Staats¬
bürgern , jene unter 3 ) Seite 56 — 71 , 72 , 73 , 97 eine Herabwürdigung der Religion und Seite
98 eine Aufforderung zum Hochverrathe enthält , in Gemäßheit der § § . 18 , 28 5 , und 29 des
Preßgesetzes gerichtlich mit Beschlag belegt und die Unterdrückung und Vernichtung dieser Druck¬
schriften angeordnet .

Radolphzell , den 7 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden ausgeforvert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . Octobcr 1820
in eine Geldstrafe von 1200 ff . verfällt und nach tz. 9
lit . d . des vi . Constitutions - Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgeseßtes Amt abliefern zu laffen .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
l2j Grenadier Anton Ruth mann von Bruchsal .
[ 2J Korporal und Artillerist Carl Adolph Rapp

von Bruchsal . Signalement : Größe 5 ' 7 " 2 ' "
,

Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau , Haare blond , Nase dick .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Soldat Andreas Burkardt von Balzhofen .

Dietsche .
Aus dem Bezirksamt Achern :

Romuald Beck von Wagshurst , Soldat vom
2 . Infanterieregiment .

[ 1 ) Nr . 19,810 . Die ledigen Wilhelm Gei¬
zes und Baptist Dietze von Oehningen haben
sich heimlicherweise von Haus entfernt und sollen
nach Amerika ausgewandert sein . Dieselben wer¬
den nunmehr ausgefordcrt , sich binnen 4 Wochen
zu stellen und über ihr unerlaubtes Austrcten zu
verantworten , widrigenfalls sie des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden würden .

Radolphzell , den 4 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .
Andreas Trapp von Oberwasser hat sich heim¬

lich von Hause entfernt und ist wahrscheinlich nach
Amerika ausgewandert . Derselbe wird daher aust
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gefordert , sich binnen 6 Wochen zu stellen , widri¬
genfalls er des bad . Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und der gesetzliche Abzug von 3%
seines Vermögens angeordnet würde .

Bühl , den 28 . Oktober 1853.
Großh. Bezirksamt .

Betzinger .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

( 1 ) ( Erbvorladung .) Maria Barbara Hol¬
stein , gebürtig von Diefenbach , Königl. Württ .
Oberamts Maulbronn, im Jahr 1803 mit ihrem' Ehemanne Johannes Walz von Enzweihingen nach
Polen ausgewandert , und angeblich im Jahr 1831
gestorben, ist mit ihrem Bruder Johannes Holstein,
Bürger und gewesener Dorfschütz in Diesenbach,
zur Erbschaft der am 4 . Juli d . I . ledig und
ohne Kinder verstorbenen Eleonore Künzler von
hier berufen. Da der Aufenthaltsort gedachter
Maria Barbara Holstein , verehelichte Walz , un¬
bekannt ist , so wird dieselbe hiermit zur Erbthei-
lung mit einer Frist von vier Monaten von heute
an öffentlich mit dem Bemerken vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
dem Bruder Johannes Holstein zugetheilt werden
würde , welchem sie zukäme , wenn die Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Pforzheim , den 7. November 1853 .
Großh. Amtsrevisarat.

Eppelin . *
Nr . 4615 . ( Erbvorladung .) Xaver Günth -

ner , geboren den 4 . Oktober 1820 , Barbara
Günthner , geboren den 26 . März 1824, Ca-
tharina Günthner , geboren den 28. Oktober
1826 , Joseph Günthner , geboren den 7 . De¬
zember 1827, GottliebGünthner , geboren den
3 . Juli 1829 , Kinder des Joseph Günthner ,
Küfer, alle von Biberach , sind zur Erbschaft der
Anton Kammer 's Wittwe, Franziska, geborene
Schneider von Biberach , berufen . Da der Aufent¬
halt derselben dahier unbekannt ist, so werden die¬
selben aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden, widrigen¬
falls solche lediglich Denjenigen zugetheilt werden
Wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Gengenbach , den 2 . November 1853.
Großh. AmtSrevisorat .

Vornier .
(3) Nr. 10,495 . ( ErbVorladung .) Die

ledige Anna Catharina Ihle von hier , welche
vor circa 7 Jahren nach Amerika ausgewandert
und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , ist als
Erbe zu einem Theil der Verlassenschaft ihres le¬
dig verstorbenen Bruders , Georg Ihle dahier ,

berufen. Dieselbe wird nun hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von drei Monaten mit dem
Bedeuten zur Vertheilung genannter Erbschaft öf¬
fentlich vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
solche lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal , den 13 . Oktober 1853.
Großh. AmtSrevisorat .

Jauch .
(3) Nr . 10,497 . ( ErbVorladung .) Der

ledige und großjährige Georg Kistner von hier,
welcher vor circa 15 Jahren nach Amerika aus-
wanverte und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
ist der gesetzliche Erbe zu der Verlassenschaft seiner
dahier ledig verstorbenen Schwester , Margaretha
Kistner . Derselbe wird nun hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von drei Monaten mit dem
Bedeuten zur Vertheilung genannter Erbschaft öf¬
fentlich vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
solche lediglich Denjenigen werde zngetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 13. Oktober 1853.
Großh. AmtSrevisorat .

Jauch .
(3) Nr. 9,969 . ( ErbVorladung .) Christian

Kramer , geboren den 1 . Januar 1773 von Nim-
burg , Großh. Badischen Oberamts Emmendingen ,
längst unbekannt wo abwesend, ist zur Erbschaft
seiner zu Oberöwisheim verstorbenen Schwester,
Christin« Kramer von dort, berufen . Derselbe
wird hiermit ausgefordert , sich zur Empfangnahme
seines Erbantheils binnen 3 Monaten zu mel¬
den , widrigenfalls solcher Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen er zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Anfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Bruchsal , den 23 . September 1853.
Großh. AmtSrevisorat.

Jauch.
(3) ( Erbvorladung .) Elisabethe W i t t e n-

auer von Sasbach, welche vor circa 20 Jahren
nach Amerika ausgewandert ist , ist als Erbin zu
einem Theil der Verlassenschaft ihrer minderjährig
verstorbenen Nichte , Anna Elisabeth » Witten¬
au er dahier , berufen. Dieselbe wird nun andurch,
da ihr Aufenthaltsortunbekannt ist, unter Anberau¬
mung einer Frist von 3 Monaten mit dem Bedeuten
zur Vertheilung genannter Erbschaft öffentlich vor¬
geladen , daß im Nichterscheinungsfalle solche le¬
diglich Denjenigen würde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 29 . Oktober 1853.
Großh. AmtSrevisorat .

Jauch .
(3) Nr. 40,250 . ( ErbVorladung .) Heri-

bert Burkard von Kuppenheim, welcher sich vor
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7 Jahren in die Fremde begab , und seither keine

Nachricht über seinen Aufenthalt nach Hause ge¬
langen ließ , wird hiermit aufgefordert , sich binnen

Jahresfrist dahier zu stellen , und sein angefallenes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und sein Vermögen den
nächsten erbberechtigten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Rastatt , den 24 . Oktober 1853 .
Großh . Obcramt .

v . Hennin .
slWr . 28,974 . Die beiven Brüder Carl Haut h ,

Schrcinergeselle und Georg Adam H a u t h , Dreher¬
geselle von Stafforth haben sich im Jahr 1848 von
Hause entfernt und seither nichts mehr von sich
hören lassen . Dieselben werden aufgefordert , sich in¬
nerhalb Jahresfrist zu melden und ihr Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sie als ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten gegen Cautionsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben werden soll.

Carls ruhe , den 5 . November 1853 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Nr . 40,484 . Metzger Christian L i e r m a n n

von Lahr hat sich im Jahr 1847 , angeblich nach
Amerika , entfernt , seither keine Nachricht von sich
gegeben und wird nun , auf Antrag seiner Ehe¬
frau aufgefordert , binnen Jahresfrist über seinen
Aufenthalt Anzeige zu erstatten , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Lahr , den 3 . November 1853 .
Großh . Oberamt .
K . Wiel andt .

Nr . 27,553 . Dem Anton Kupferer von
Kappelrodeck wurde die Licenz als Wundarznei -
diener ertheilt ; was anmit bekannt gemacht wird .

Achern , den 5 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .

Schuldenliquidationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwanderungS - Er-

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , alS ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
vcrholfen werden könnte.

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 2 ] Bernhard Schraft von Malsch , mit seiner

Ehefrau Maria Anna , geb . Balzer , auf Montag ,
den 21 . November d. I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

1X1 Schneider Paul Kästner von Malsch,
mit seinen Kindern Thomas und Crescentia , auf

Montag , de» 21 . November d . I . , Vormittag »
11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

[ 1 ] Der ledige Ferdinand Seid erlich von
Busenbach , auf Montag , den 21 . November d . I . ,
Vprmittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
fl ] Johann Bechtler von Stettfeld und Jos .

Bai er von Forst mit ihren Familien , auf Donner¬
stag , den 24 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
Leonhard Engelhard Kl ein Hans von Rink¬

lingen , auf Dienstag , den 22 . November d . I .,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Balthasar Zimmermann Wittwer mit seinen

5 Kindern Anna Maria , Elisabetha , Christian ,
Wilhelm und Catharina von Bauschlott , auf Mitt¬
woch, den 16 . November d . I . , Vormittags 11
Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Mathäus Adam ledig von Göbrichen , auf
Samstag , den 19 . November d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Mathäus Marquard , Maurermeister , mit
seiner Familie von Göbrichen , auf Samstag , den
19 . November d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Der ledige Mathias Wüst von Göbrichen ,
auf Samstag , den 19 . November d. I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Kork :
Johann G ö pper , volljähriger Sohn des Mi¬

chael Göpper von Neumühl , hat sich vor meh¬
reren Jahren nach Amerika begeben und bittet nun
um Ausfolgung seines Vermögens und Auswan -
derungserlaubniß , auf Mittwoch , den 16 . Novem¬
ber d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Michael Dudel mit seiner Frau und 3 Kin¬
dern von Legelshurst , auf Mittwoch , den 23 . No¬
vember d . I . , Vormittag - 10 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Die bereits im Jahr 1845 nach Amerika ge¬

gangene Apollonia Kopf von Marlen hat nach¬
träglich um Auswanderungserlaubniß nachgesucht ,
auf Dienstag , den 22 . November d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Bernh . Bühler ledig und Friederike Bühler

ledig von Gamshurst , letztere mit ihren zwei Kin¬
dern Theresia und Carolina , auf Dienstag , den
22 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Leopold Hodapp ledig von Waldulm , auf
Dienstag , den 22 . November d . I . , Vormittag «
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Philippine Armbruster ledig von OenSbach ,
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auf Dienstag , den 15 . November d . I ., Vormit¬

tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .
Michael Wingert ledig von Waldulm , auf

Dienstag , den 22 . November d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schulden liq ui dationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordncten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus

schlusies von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterschcinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
An den in Gant erkannten Oelmüller Michael

Bonert in Ruith , auf Donnerstag , den 15 . De¬
zember d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . _

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidatious -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Pforzheim :
In der Gantsache der Verlassenschaftsmasse des

Carl Wilhelm Mößner von Brötzingen , unterm
21 . Oktober 1853 .

In der Gantsache über die Verlassenschaftsmasse
der Johann M artin ' s Wittwe von Niefern , un¬

term 28 . Oktober 1853 .
Aus dem Oberamt Lahr :

In der Gantsache der Georg B aum ' s Eheleute
von Mietersheim , unterm 3 . November 1853 .

Zehntablösungen .

Alle Diejenigendie in Hinficht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lebenstück, Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgcfordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -

lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigteu
zu wenden . _

Mundtodt - Erklärung .
Nr . 42,567 . Wilhelm Oser von Eisenthal

wurde wegen fortdauernder Geistesschwäche unter
Beistandschaft nach L . -R .-S . 499 gestellt und ihm
Gemeinderath Gregor Droll von dort als Bei¬

stand beigegeben .
Bühl , den 4 . Oktober 1853 .

Großh . Bezirksamt .
Betzing er .

Nr . 36,983 . Wird Michael Feger , von Zuns¬
weier wegen dem Trunk ergebenen Lebenswandels
und Verschwendung im ersten Grade für mund -

todt erklärt und demselben Joseph Bau von dort
als Beistand bestellt , ohne dessen Mitwirkung der¬

selbe keines der im L.-R . - S . 513 genannten Rechts¬
geschäfte giltig eingehen kann .

Offen bürg , den 29 . Oktober 1853 .
Großh . Oberamt .

v Faber .
Nr . 18,646 . Die Paul Späths Wittwe ,

Crescentia , gcb . Gpslcr von Bermersbach wurde

wegen Verschwendung im ersten Grade für mund -
todt erklärt und ihr Felix Schilling er von da
als Rechtsbeistand beigegeben , ohne dessen Mit¬

wirkung sie keine der im L . - R .-S . 499 bezeichnetett
Rechtsgeschäfte rechtsgültig vornehmen kann .

Gengenbach , den 27 . Oktober 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Bode .
Nr . 18,848 . Dem Georg Maile von Ber¬

mersbach wurde in der Person des Andreas Har¬
ter von da ein Rechtsbeistand beigegeben , ohne
dessen Mitwirkung er keine der im L . -R . -S . 499

bezeichneten Rechtsgeschäfte rechtsgültig vornehmen
kann .

Gengenbach , den 3 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Bode .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde ;

Aus dem Bezirksamt Breiten :

[ 3 ] des der Großh . Domainenverwaltung Brei¬
ten auf der Gemarkung Münzesheim zustehenden
Schafwaidrechts .

Aus dem Bezirksamt Säckingen :
des der Pfarrei Hänner auf dortiger Gemarkung

zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Stockach :

des Zehnten zwischen der Pfarrei Winterspüren
« nd den Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung .

Für die Großherzoglichen

Bürgermeister-Acmter
sind neu angefertigt und vorräthig zu haben :

Straf -Erkenntniß -Jmpreffen , Im¬
pressen zum Hinterlegen der Hei -

mathsfcheine .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 19 .

Earlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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